
Heute, Rosenmontag, feiert die
Lautrer Straßenfasnacht ihre dritte
Auflage. Los geht das bunte Trei-
ben um 13.11 Uhr auf dem Schiller-
platz. Mit der Stadtgarde, den Nar-
rensängern, dem Vollmar’schen
Männerchor, den Ex-Tollitäten so-
wie dem Karnevalclub Rot-Weiß
sorgen die fünf Lauterer Karne-
valsvereine für ein abwechslungs-
reiches Programm, mit Gardetän-
zen, Gesangseinlagen und Bütten-
reden. Daneben heizt der Party-DJ
der Diskothek Nachtschicht, Stefan
Wittmann alias DJ Shark, mit Stim-
mungshits aus allen Generationen
ordentlich ein. Unser Bild entstand
bei der Straßenfasnacht vor einem
Jahr. (red) FOTO: VIEW
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Montag, 11. Februar

Alte Knacker: Rosenmontag mit Happy
Dance Duo, 20.11 Uhr, Begegnungsstätte
Galgenschanze, An der Feuerwache 10.

AWO-Seniorentreff: Rosenmontag mit
Marlis Jung, 14 Uhr, Mannheimer Straße
33.

Bridge-Verein: Bridgeturnier, 18.30 Uhr,
Protestantisches Gemeindezentrum Bet-
zenberg, Kantstraße 89.

Deutsche Rheuma-Liga: Trockengym-
nastik, Beginn jeweils 16 Uhr, 17 Uhr, 18
Uhr, 19 Uhr, Mehrgenerationenhaus -
Haus der Familie, Kennelstraße 7.

Eisenbahner Sportclub West: Fa-
schingsparty mit Live-Musik, 18.11 Uhr,
Eisenbahner Sportclub West, Vereins-
heim, Vogelwoogstraße 59.

Evangelische Studierendengemeinde:
Sport mit ESG und KHG, 17.30-19 Uhr,
Technische Universität, Sporthalle, Gott-
lieb-Daimler-Straße 42.

Fasnachtsmarkt: 11-23 Uhr, Marktstra-
ße, rund um Stiftskirche.

Narcotics Anonymous, Gruppe Hoff-
nung: offenes Meeting, 19 Uhr, Protes-
tantisches Gemeindezentrum Betzen-
berg, Kantstraße 89.

Selbsthilfegruppe Zwangserkrankun-
gen: Treffen, 19 Uhr, Weiterbildungs-
zentrum Westpfalz-Klinikum, E7, Goethe-
straße 49.

Siedler- und Eigenheimerverein im
Grübentälchen: Rosenmontagstanz,
20.11 Uhr, Mehrzweckhalle der Ge-
schwister-Scholl-Schule.

Straßenfasnacht der Lautrer Karne-
valsvereine: 13.11 Uhr, Schillerplatz.
Turn- und Sportverein 1894 Erfen-
bach: Rosenmontagsparty mit „More-
Lautern“, 20.11 Uhr, Kreuzsteinhalle,
Schwarzer Weg.

WAS - WANN - WO

Fasnacht auf dem Siedepunkt
Der Strahlesel feiert bei und mit
dem Männergesangverein Eintracht
Erlenbach Fasnacht in einer ganz ei-
genen Liga. Am Samstag jagte in der
ausverkauften Theo-Barth-Halle ei-
ne echt verdiente Rakete die nächs-
te. Einfallsreich kostümierte Narren
tanzten auf den Tischen und Sit-
zungspräsident Helmut Neurohr be-
hielt trotz all der überschäumenden
Ausgelassenheit locker schellend
Oberwasser. Nach prallen vier Stun-
den brachte er die Prunksitzung
auch ohne ausufernde Marathonge-
danken zu Ende und ließ dem närri-
schen Treiben im Saal seinen Lauf.

„Macht den Mittelgang frei und lasst
die Händ bei euch“, tönt es aus der
Mitte des Elferrates runter in den
Saal. Neurohrs Fürsorge gilt den Da-
men des Gesangvereins. Die „Hups-
mäd“ sind im Anmarsch. Flower-
Power-Hippieluft strömt vergnügt
herein. In gestapelter Form bringen
die „Mäd“ den Saal vollends zum Ko-
chen. Der Siedepunkt ist erreicht. An-
geheizt hatte zuvor schon die KVK-
Jugend- mitsamt der Casimirgarde.
Die Tanzgruppe aus Katzweiler −
„drei der neun Mäd sind aus Erlen-
bach“, lässt sich der Sitzungspräsi-
dent mit stolzem Unterton verneh-
men − legt mit höchsten turnerischen
Elementen und Sambarhythmen per-
fekt vor. Wird das Männerballett des
Gesangsvereins mithalten können?
Es kann und wie es kann!

Kurz vor Mitternacht fliegt die
Dompteuse Martina Siebenlist mit ih-

ERLENBACH: Der Männergesangverein lässt es wieder krachen
rem Ballett ein. Erlenbach steht rest-
los Kopf. Waschechte Bäuche beim
Tanz! Da bekommt der Begriff so
richtig Inhalt und die närrische Meute
was zu sehen. Elegant schwingende
Hüften, dezent wackelnden Bauchde-
cken. Herrlich! Wandlungsfähig sind
sie obendrein, die tanzenden Männer.
Kommen als Kosaken, Stewardess,
Bayer und Sumoringer. Der Saal liegt
ihnen zu Füßen!

Sieht beim Auftritt der Strahlesel-

sänger nicht anders aus. Die Mannen
singen sich bravourös vom Mexika-
ner zur Krankenschwester und lassen
sich dabei von Stephanie Marx die
Trompetentöne beibringen. Dafür
bringen Timo Menge und seine
Schpeisbuwe mit ihren Liedern die
Erlenbacher Straußjugend außer
Rand und Band und eine Gruppe blau
geschminkter Schlümpfe fast in Ek-
stase.

In der Bütt, auf vermutlich autsch-

enden Knien, plaudern Jörg Jescheck
und Stefan Siebenlist als Kinder mun-
ter vor sich hin, verraten Dinge von
daheim und dass Jesus ganz be-
stimmt ein Student war. „Der hat ja
noch mit 30 daheim gewohnt!“ Ralf
Emrich vom Vollmar’schen Männer-
chor verrät als „De Lärisch“ auch so
manches von zuhause. Tanja Dauder-
mann kommt von der Fidelia Lohns-
feld-Alm, gibt die Zensi mit deftigen
Witzen und räumt samt Kuh und
Milchkanne unter viel Applaus das
Feld.

„Rundschlank“ präsentiert Walter
Rupprecht vom KVK die neusten Diät-
vorschläge. Sein Vereinskollege Wolf-
gang Schumacher hat dann zu den
Diäten die passende Politik. Nimmt
das Berliner Geschehen samt der
Stadt ohne Geld – die, die sich ums
Licht streitet und brav dem Müll eine
Abfuhr erteilt - ins Visier seiner Rei-
me. Statt der „roten Anleihe“ schlägt
Schumacher dem FCK vor, sich bei
den Fußballmillionären zu bedienen,
um auf dem Fröhnerhof das ge-
wünschte Schloss zu bauen. Keinen
Reim kann sich der Redner darauf ma-
chen, was in der Fasnacht gerade so
alles passiert. Da er aber selbst nicht
ohne Bütt auskommt, gesteht er freu-
dig, bei den Erlenbachern („die lassen
es einfach immer krachen“) sein zu
dürfen.

Seine Brust ziert derweil der Orden
von KVK-Prinzessin Michaela I, die
leider samt Casimir krank im Bett
liegt, wie Helmut Neurohr bedauernd
mitteilt. (thea)

Lichtjahre von der Erde entfernt
„Gott hat uns die Fasnacht gebb, Ho-
henecker Fasnacht gebb!!!“ Sie ste-
hen auf, klatschen in die Hände und
singen ein Loblied auf die Hohen-
ecker Fasnacht. Marika Begon, die
Leiterin der Turn- und Gymnastik-
abteilung des TuS 04 Hohenecken,
reißt die Narren gegen Ende der Ver-
anstaltung mit Hilfe der Alten Her-
ren förmlich von den Stühlen. Für
die Musiker der AH ist es ein Liveauf-
tritt. In exzentrischen Kostümen,
mit Perücken und geschminkten
Gesichtern imitierten sie zuvor die
amerikanische Hard-Rock-Band
„Kiss“. Jetzt spielen sie zur Gitarre
und lassen in der gut besuchten
Burgherrenhalle die Hohenecker
Fasnacht hochleben.

Die präsentierte sich am Samstag-
abend als ein Planet, Lichtjahre von
der Erde entfernt. Metallic glänzende
Raketen setzen als Flugkörper vor ei-
nem Sternenhimmel die Bühne ins
rechte Licht. Raketen werden gezün-
det. Eine nach der anderen. Captain
Marika Begon im blauen und Major
Tom im roten Weltraumoverall füh-
ren mit Drive durchs Programm und
geben die Kommandos.

Nach jedem Bühnenauftritt zischen
und donnern die Geschosse in ferne
Galaxien. Narren im Weltraumlook
und Antennen auf dem Haupt, Ster-
nenwesen und Aliens im fantasievoll
metallenen Folienkostüm zählen ge-
meinsam rückwärts. Der Countdown
läuft.

Von der geilsten Party im Univer-
sum ist die Rede, von der legendären
Hohenecker Fasnacht, hält Marika
Begon nicht hinterm Berg. Die Stär-

HOHENECKEN: Turnabteilung des TuS feiert die Fasnacht in fernen Galaxien
ken der Turn- und Gymnastikabtei-
lung präsentieren sich in Tänzen und
akrobatischen Bewegungen. Vom
Zumba-Fieber infiziert, kreisen klei-
ne Mädchen als Sternschnuppen, le-
gen die Micro-Chips Zoel und Jesse im
Knabenalter zur blitzartig zuckenden
Lightshow eine Darbietung aus Hip-
Hop, Zumba und Robotertanz hin, die
sich gewaschen hat.

Wiederholt sind es die Alten Her-
ren, die zu Gangnam-Style, einem
Mega-K-Pop-Song des Rappers Psy, in
spaceartigen weißen Anzügen mit
furchterregenden Gesichtsmasken
Hüften und Gliedmaßen bewegen
und für ausgelassene Stimmung sor-

gen. Dazu passt der Auftritt von
männlichen Vorstandsmitgliedern
des TuS, die mit ihrem Traumschiff
Sunrise Station machen und die Lach-
muskeln des Publikums mit komö-
dienhaften Szenen beglücken. Ste-
hend stimmen die Fasnachter in den
Song von DJ Ötzi ein und singen vom
„Stern, der deinen Namen trägt, hoch
am Himmelszelt“.

Den Männern in keiner Weise nach
stehen die Frauen der Turn- und
Gymnastikabteilung. Disco-Feeling
verbreiten die großen Mädels, als sie
gleich Glühwürmchen auf dem Pla-
neten Saturn tanzen und im Schwarz-
licht blau-lila leuchtende Stäbe krei-

sen lassen. Als hätten sie alle kolum-
bianisches Feuer im Blut, legt die
Zumba-Gruppe zusammen mit Trai-
nerin Adriana Fauss eine Nummer
aufs Parkett, die die Fetzen fliegen
lässt. Eine Supertruppe mit der Be-
weglichkeit von Gummipuppen.
Elektrifiziert vom Rhythmus der Mu-
sik, demonstrieren die Turnerinnen
Frauenpower.

Reduziert, aber nicht zu kurz kom-
men Witz und Humor an diesem
Abend. Seit vielen Jahren bühnener-
fahren, verwandelt sich Martina
Blandfort in eine gespaltene Persön-
lichkeit. Eine Hälfte Frau, die andere
Hälfte Mann, lässt sie die jeweiligen
Körperseiten zum Publikum spre-
chen und spart nicht mit Lokalkolorit.
Ortsvorsteher Ernst Degen und Wal-
ter Begon, der Ehemann von Marika
Begon, nehmen die Späße über Kre-
ditkarten und Personenwagen gelas-
sen und lachen mit.

In den Rollen von „Ännche“ und
„Käthche“ parlieren Elvira Kirpal und
Katja Ackermann. Beide kurz vor
Hundert, haben sie das Hohenecker
Ortsgeschehen noch nicht aus den
Augen verloren. Sie wundern sich
über die Sparmaßnahmen von Orts-
vorsteher Degen und die von Haus-
arzt Dr. Schmidt verschriebenen Glo-
bulis gegen Schlaflosigkeit. Es Käth-
che postet seine Neuigkeiten per
„Faaßebuck“ in alle Welt und es Änn-
che gibt seine Euros statt den Stern-
singern dem Pfarrer. „Da kann er sich
kaufen, was er will!“

Nicht müde von Tusch und Bütten-
marsch wurde das Duo „Hosenlatz“.
Es gab von der Bühne aus die musika-
lischen Takte vor. (jsw)
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Der Neujahrsempfang des VfR Kai-
serslautern bot am Sonntagmorgen
den willkommenen Rahmen zur Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Vereins-
präsident Walter Paulus überreichte
Urkunden und Ehrennadeln an insge-
samt fünf Mitglieder für langjährige
Zugehörigkeit zum Verein. Die höchs-
te Auszeichnung erhielt Hans Born,
der vor 50 Jahren dem VfR beigetreten
war und nun die Ehrenmitgliedschaft
erhielt. Seit 25 Jahren dabei sind Tobi-
as Kerker, Rüdiger Blank, Johann
Mischitz und der Torwart der 1. Mann-
schaft, Michael Ritter. Das Resümee
seines Jahresrückblicks fasste Paulus
im Satz zusammen: „Uns geht es gera-
de nicht sehr rosig, aber wir leben
noch.“ (igs)

In eine Arztpraxis
eingebrochen
In den frühen Samstagmorgenstun-
den gelangten bisher unbekannte Tä-
ter durch Aufhebeln eines Fensters in
die Räumlichkeiten einer Arztpraxis in
der Salzstraße. Ob und was entwen-
det wurde, steht nach Aussage der Po-
lizei noch nicht genau fest. Möglicher-
weise wurden dieTäter durch die Aus-
lösung eines Alarms von ihrem weite-
ren Vorgehen abgehalten. Hinweise
an die Kriminalpolizei Kaiserslautern,
Telefon 0631/369-2620. (red)

Mehrere Autos
aufgebrochen
Mehrere Pkw wurden am Freitag in
Kaiserslautern aufgebrochen. Wie die
Polizei am Wochenende mitteilte,
schlugen die unbekannten Täter an
den Autos jeweils eine Scheibe ein,
um an die Beute im Fahrzeuginnen-
raum heranzukommen. Gegen Mittag
wurde auf diese Weise in der Fröbel-
straße ein weißes IPhone S 4 aus ei-
nem Audi entwendet. Ebenfalls um
die Mittagszeit wurde in der Bruch-
straße aus einem Ford Fiesta eine
Handtasche einschließlich Geldbörse
mit etwas Bargeld und EC-Karten ge-
stohlen. Die Tasche wurde später in
der Badstraße ohne die Geldbörse
aufgefunden. Der Täter wurde bei die-
ser Tat beobachtet. Er ist etwa 1,80
Meter groß, trug Handschuhe und ei-
ne braune Jacke mit Kapuze. Er flüch-
tete nach der Tat in Richtung Arbeits-
agentur. Kurz vor 12 Uhr wurde ein
weiterer Pkw-Aufbruch in der August-
astraße festgestellt. Hier wurde aus ei-
nem Opel Astra eine Stofftasche mit
diversen Papieren gestohlen. Am spä-
teren Nachmittag wurde dann ein
Peugeot 206 in der Sommerstraße
aufgebrochen. Aus dem nur wenige
Minuten abgestellten Fahrzeug wurde
eine Tasche entwendet. In der Tasche
befand sich ein Geldbeutel mit Bar-
geld sowie EC-Karte und weiteren Pa-
pieren. Die Tasche wurde später ohne
Geldbeutel in der Wiesenstraße auf-
gefunden. (red)

Einbrecher erbeuten Geld
in der Mannheimer Straße
Unbekannte hebelten in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag eine Tür
zum Lagerraum eines Lebensmittella-
dens in der Mannheimer Straße auf.
Wie die Polizei am Wochenende mit-
teilte, entnahmen die Diebe das Bar-
geld aus der Kasse und nahmen eine
Geldbörse mit. Außerdem ließen sie
eine Spendenkasse mit unbekanntem
Inhalt mitgehen. Die Geldbörse wurde
später in der Nähe aufgefunden. Der
Wert der gesamten Beute dürfte im
dreistelligen Eurobereich liegen. (red)

Auf den „Kleinen Feigling“
abgesehen
In der Nacht von Donnerstag auf Frei-
tag sind unbekannte Täter in einen Ki-
osk in der Mühlstraße eingebrochen.
Wie die Polizei am Wochenende mit-
teilte, wurden aus dem Lagerraum zir-
ka 40 Packungen mit je 30 Fläschchen
Likör der Marke „Kleiner Feigling“ ge-
stohlen. (red)

50 Jahre
im Verein

Bis um 12 Uhr
Am Faschingsdienstag, 12. Februar, en-
det die Öffnungszeit aller städtischen
Dienststellen um 12 Uhr. Das Deutsch-
Amerikanische Bürgerbüro und die
Hauptstelle der Stadtbibliothek schließen
ihre Pforten um 13 Uhr.

Neueste Frisurenmode
Der Fachverband des Pfälzischen Friseur-
handwerks präsentiert am Sonntag, 17.
Februar, um 17 Uhr im Berufsbildungs-
und Technologiezentrum der Hand-
werkskammer der Pfalz, Im Stadtwald 15,
Einlass ab 16.30 Uhr, die Frisurenmode
Frühjahr/Sommer 2013. Eintrittskarten
sind an der Tageskasse erhältlich.

Theater für Kinder
Am Samstag, 16. Februar, heißt es um 15
Uhr im Theodor-Zink-Museum/Wadgas-
serhof wieder „TIM“ – Theater im Muse-
um für Kinder. Das Chaussee-Theater
bringt das Stück „Der Löwe, der nicht
schreiben konnte“. Karten für das Figu-
rentheater für Kinder ab vier Jahren gibt
es an der Museumskasse.

„Karriere in Uniform“
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Check it – Infos zum Berufsstart für Ju-
gendliche“ findet am Donnerstag, 14.
Februar, ab 15 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) der Agentur für Arbeit
in der Augustastraße 6 eine Informations-
veranstaltung der Bundespolizei unter
dem Motto „Karriere in Uniform“ statt.
Hermann Pesch von der Bundespolizei-
akademie informiert über die Einstel-
lungsvoraussetzungen bei der Bundes-
polizei, das Bewerbungs- und Auswahl-
verfahren, die Ausbildung sowie über die
beruflichen Aufstiegschancen im mittle-
ren und gehobenen Dienst.

Stadtentscheid
Der Stadtentscheid im Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhandels findet
am Samstag, 16 Februar, 10 Uhr, im St-
Franziskus-Gymnasium und -Realschule
statt. Veranstalter ist die Thalia-Buch-
handlung in Kaiserslautern.

Feldenkrais-Kurs
Die DRK-Akademie Kaiserslautern-Stadt
bietet von Freitag, 22. Februar, bis Freitag,
22. März (5 Mal) einen Feldenkrais-Kurs
an. Der Kurs findet immer freitags von 19
bis 20 Uhr statt. Informationen und An-
meldung beim DRK unter 0631/80093-0
oder -148, auch online unter www.drk-
kl.de.

LITFASS-SÄULE
Straßenfasnacht auf dem Schillerplatz
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Nahm das Berliner und das städtische Geschehen aufs Korn: Wolfgang Schu-
macher. FOTO: VIEW

Die Micro-Chips Zoel und Jesse begeistern das Publikum bei der Hohenecker
Fasnacht. FOTO: VIEW

VfR-Präsident Walter Paulus
(links) zeichnet Hans Born für 50-
jährige Mitgliedschaft aus.
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